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?  2"* russische Wettmacht
», c v o rw ä rts , m it kleinen S ch ritten  im  W esten, 

Ü v s t . n ,  in Asien. I n  Asien h a ls te  bisher
C > dauernden W iderstand nicht gefunden ; dir D eS- 

>»,^/?"r°lastenS vermochten einen solchen nicht zu leisten 
! v, russischen Koloß gegenüber aus ihre eigenen
^ »«gewiesen. E ngland  hat ein Interesse  daran ,

Grenzen zu sichern. I n  den Kreisen der englischen 
'u  Man abweichender M einu n g  darüber, ob Eng- 

^  dliks, ?  E>is Hort an die indische Grenze herankommen 
>,«>>!» C-öti-», l-'" ' ' s  richtiger sei, d .m  russischen V ordringen 

°'vsten einen R iegel vorzuschieben. B ish e r  w urde 
^ I l i s c h i n V e r f a h r e n  eingeschlagen, indem m an 

>>» ikas,., Bocdringen Schwierigkeiten bereitete, ohne ein 
Hinderniß in den W eg zu legen. Auch der neue

>>jA b ,d ,^° « e rtra g  wegen der Festsetzung der afghanischen 
e, ^ löi, V ergrößerung R u ß lan d s , wenn schon die 

. !vrtges,tzt behaupten, R uß land  habe, indem «S 
V ^ 's e i ,  "^ M 'tz u n g  gut hieß, eine ungewöhnliche Nachgiebig- 

d. ist der T h a t hat R u ß lan d  keinen F u ß  breit E rde
V  düher " " ? '" h r  einem der wichtigsten Plätze A fghanistan '« ,
d!d, « rl> i» ,?^ ' indem »S die D istrik te zwischen Kuschk und 
!»'. H, R ußland  hat allerd ings ursprünglich m ehr be-
^ ,  "»«». " u r , um  M a te r ia l  zu Konzessionen seinerseits 
>>,,,>» coiw diesem M a te r ia l  hat e« noch nicht einm al 
^  d a « g e b r a u c h t .  U nter solch» n Umständen m uß

i 'st ° u ^ der gerühmten Nachgiebigkeit wirklich nicht 
^ U ^ 'tzun a  c w ird  m an  in R uß land  die afghanische 
!« H'» A '^»verlich fü r eine dauernde erachten und an äußeren 
^ V  ^»rr s  u is  h infällig  erscheinen zu lassen, w ird  es 

"'k vicht fehlen. Nach Westen und Südw ester, zu
i», ^  ^kPansionStrieb größere Schwierigkeiten. D e r

ö> a,k».. "0 hat n u r eine mäßige G ebietserw eiterung 
^ » / d l s i s a , ^ d a f ü r  kam allerd ings B u lg a r ie n  vollständig 

"»d ,  . '» f lu ß ;  eS hat sich indeß diesem E influß  wieder 
^  . st 7 >st fraglich, ob in dieser Hinsicht der o ta tu s  guo

t t » a / ^ "  hergestellt w ird . R u ß lan d  hofft, daß B u l-  
s t ig » ^ "  verfallen werde, um  dann eingreifen zu können.

sich auch dagegen, in  B u lg a rie n  durch A n e»  
"»d "(Oen wieder geordnete Zustände eintreten zu lassen, 
i» glaubt R u ß lan d  eine D -fensivstellung ein«

V  "»t'rb.'n^ ' s  da» Deutschthum  in R uß land  nach 
tk iduikkrl'. Gleichzeiiig sucht eS sich die westeuropäischen
Plau "^ '̂0 zu machen, indem eS seine Freundschaft 

» tib > ,,." "g . russischer Anleihen verkauft. Deutschland hat 
.''he. " ^ / " c h 'w  M aß e  entrichtet, nun kommt Frankreich 

ü„x ° "lacht die Machtentwickelung R uß land«  dauernd 
»> käm, kann eS begreifen, wenn russische O ptim isten  
M et»« russischen W eltreich träum en , von dem sie den 

" erw arten.

e^a«dkk ^  ^  A rm eekorps, G r a f e n  B l u m e n t h a l ,  
°»rqz ^ v rg  am  S on n ab en d  früh  große Reveill- statt.

^ ' Theile der vielfach m it Flaggen geschmückten

S ta d t  ging. D a ö  R athhauS  w ar zur F e ier des T ag es besonders 
festlich geschmückt. D e r M ag is tra t hatte dem G eneral ein Glück­
wunschtelegram m  übersandt, das folgendermaßen la u te t : „ E rfü llt
von innigster T heilnahm e, gestatten w ir u n s, E w . Exzellenz zu 
dem heutigen Festtage, an welchem eS E w . Exzellenz durch G ottes 
G nade vergönnt ist, au f 60 an R u h » , und E hren reiche D ien st, 
jähre  zurückblicken zu können, nam ens der S ta d t  M agdeburg  die 
ehrerbietigsten und herzlichsten Glückwünsche zunächst auf diesem 
Wege zu überm itteln . G ott erhalte E w . Exzellenz, den ruhmreichen 
F eldherrn , noch lange zum Heile und S egen  unseres V aterlandes ! 
D e r  M a g is tra t. B ötticher."

D a s  „ B e r t . T ag eb l."  b ring t eine M ittheilung , wonach der 
Kaiserliche G ouverneur von K am erun, F r e i h e r r  v.  S o d e n ,  
in seiner G esundheit so tief erschüttert sei, daß er nicht m ehr nach 
K am erun zurückkehren werde. D a s  B la tt  fügt hinzu, und nach 
ihm  erzählt auch die „F reisinnige Z e itun g " , daß H err v. S oden , 
um  sich vom S um pffieber zu erholen, eine K ur in W iesbaden 
gebrauche. B eide Nachrichten sind nach offiziösen M itth  ilungen 
vollständig auS der Luft gegriffen. H err v. S od en  erfreu t sich 
einer durchaus guten Gesundheit.

W ie die „N ordd . A llg. Z tg ."  m eldet, hat der Botschafter 
F rankreichs, H err Ju leS  H  e r  b e t t e, S on n ab en d  B o rm ittag  
B e rlin  verlassen und «inen zweimonatlichen U rlau b  angetreten. 
D erselbe begiebt sich zunächst zu seiner in der Umgebung von 
P a r i»  weilenden F am ilie , um  dort b is zum 6. August zu bleiben, 
dann ein französische» S eebad  zu besuchen und an verschiedenen 
S te llen  Frankreichs A ufenthalt zu nehmen. I n  den ersten T agen  
deS Oktober denkt der Botschafter m it seiner F am ilie  auf seinen 
hiesigen Posten zurückzukehren. W ährend der Abwesenheit des 
Botschafters leitet der BotschaftSrath H err R aindre  dir Geschäfte 
der Botschaft.

D ie  W i e n e r  »Neue F re ie  P resse" bespricht die von dem 
d ä n i s c h e n  K r i e g s m i n i s t e r  B a h n s o n i n  letzter Z e it 
gehaltenen Reden, die von offenen und versteckten D r o h u n g e n  
g e g e n  D e u t s c h l a n d  förmlich durchtränkt seien. G efährlich 
seij das dänische Revanche - B ündm ß an sich n ich t, aber a ls  
S ym p to m  der europäischen Lage sehr beachtenswerth. M i t  den 
S tim m u n g en , die am russischen Hofe herrschen, habe m an  n irgends 
so enge F üh lu ng  wie in Kopenhagen, und welcher A rt jene S t i m ­
m ungen sind, das zeige die U nverfrorenheit, m it welcher der d ä ­
nische K riegsm inister den H aß gegen Deutschland kundgiebt.

B e i der am  29. d. erfolgten offiziellen Eröffnung des 
i n t e r n a t i o n a l e n  S c h ü t z e n f e s t e s  i n G e n f  wie« der 
BundeSpräsident D ro z  in seiner Rede darau f hin, daß D ank der 
W eisheit der leitenden Kabinete der Frieden gesichert sei. D ie  
Völker wollten nicht den Krieg, sondern eine friedliche Entwickelung. 
D ie  Schweiz wolle in dieser Hinsicht vorangehen, eS sei aber auch 
Pflicht ih rerseits, all- O p fe r  zu bringen zur A ufrechterhaltung der 
in ternationalen  Pflichten einerseits und ihrer Unabhängigkeit 
andrerseits. I h r e  N eu tra litä t werde die Schweiz nicht nu r durch 
V erträge sondern auch durch eigene Energie zu bewahren suchen. 
H ierzu trügen vor allem bei die Verbesserung m ilitärischer I n ­
stitutionen, dir Schützenfeste, die Erziehung der Ju g en d  und 
ein freier eidgenössischer Geist.

D ie  ö st e r r e i c h  i s c h e  K ricgSverw altung hat zur recht- 
zeitigen Lieferung ihre« gesammten B e d a rfs  an neuen R  e p e ­
l l  r g e w e h r e n endziltige V erträge abgeschlossen.

D ie  u n g a r i s c h e  R eg ierung  beabsichtigt dem Reichstage 
neuerd ings ein Cioilehegesetz vorzulegen.

D e r i t a l i e n i s c h e  M inisterpräsident D eprctiS  ist F re i­
tag A rend in seiner V aterstadt S tra d e lla  im A lter von 74 
J a h re n  gestorben. D ie offiziöse „Norddeutsche Allgem. Z eitun g " 
begleitet die Nachricht von seinem Ableben m it folgenden W orten : 
„ I n  ihm  verschwindet von dem politischen Schauplatz
ein um sein V aterland  hochverdienter M a n n , dessen hervor­
ragende Eigenschaften, auch von seinen G egnern anerkannt, 
ihm  in der Geschichte I ta l ie n »  einen dauernden P latz
sichern." D ep re tiS 's  N am e ist m it den italienische,, EinheitSbc- 
strebungen au fs  In n ig s te  verwoben. Zahlreiche große innere R c- 
form en sind sein W erk. —  D e r M in is te r des In n e rn , C r is p i, 
hat sich am  S onnabend  - Nachm ittag nach S tra d e lla  begeben und 
wollte von da nach M onza  gehen, um m it dem Könige, der 
N achts auS V erona dort eintrifft, zu konferiren. V orher t ra t  
das M in is te riu m  zu einer B era th u ng  zusammen und beschloß, 
dem Könige seine D em ission zu überreichen, die Geschäfte jedoch 
inzwischen fortzuführen und das Leichenbegängniß D epretiS  auf 
S taatskosten zu veranstalten.

I n  W i e n  liegt au s B e l g r a d  die M eldung  vor, daß 
R istic m it dem russischen Gesandten P ersian i und dem franzö­
sischen Gesandten M ilk t besonders in tim en Verkehr pflege; R istic 
versuchte auch eine A nnäherung von M ontenegro herbeizuführen, 
die bezüglichen Versuche scheiterten jedoch daran , ta ß  der m onte­
negrinische V ertre ter eine Forderung  dynastischer N a tu r  stellte. 
I n  Cetinjc hat m an nämlich die Rechnung auf einen vollständigen 
Zusam m enbrach der Verhältnisse in S e rb ie n  gestellt.

Ueber das B e f i n d e n  des K ö n i g s  der N  i e d e r  - 
l a n d e  laufen ungünstige Nachrichten ein W enn auch eine u n ­
m ittelbare Lebensgefahr nicht vorhanden sein soll, so ist doch bei 
dem vorgerückten A lter des erkrankten M onarchen eine plötzliche 
schlimme W endung nicht ausgeschlossen. D e r  König hat bekannt­
lich n u r eine Tochter, die siebenjährige Prinzessin W ilhelm ine, 
die E rb in  der holländischen Krone. I m  G roßherzogthum  Luxem­
burg , wo bekanntlich das salische Gesetz gilt, ist sie dagegen nicht 
erbberechtigt. D a s  G roßherzogthum  fä llt vielm ehr nach dem Tode 
deS Königs an den ehemaligen Herzog von N assau, dessen E r b ­
recht zweifellos ist. W enigsten» n im m t m an, wie verschiedenen 
B lä tte rn  gemeldet w ird , in B erlin e r politischen Kreisen a ls  fest- 

§ stehend an , daß dieses Erbrecht von der deutschen R egierung aner- 
> konnt werden und daß der Herzog Adolf von N assau nöchigen- 

fallS in der Geltendmachung desselben kräftig unterstützt werden w ürde.
D ie  französichcrseilS beabsichtigte M ob ilisirung  eines Arm ee- 

korps scheint auch in B e l g i e n  Befürchtungen hervorgerufen 
zu haben, denn die in m ilitärischen Angelegenheiten w ohlunter­
richtete „M euse" m eldet: D ie  belgische R egierung werde, falls
der f r a n z ö s i s c h e  M o b i l i s i r u n g S v e r s u c h  ein 
an B elg ien  angrenzendes D epartem ent betreffe, gleichfalls einen 
T h e i l  d e r  G r e n z e  m o b i l i s i r e n ^

B e i den jetzt in der Gegend von D over un ter dem B efehl 
deS A dm ira ls  H ew itt stattfindenden e n g l i s c h e n  F l o t t e n ­
m a n ö v e r n  stießen wieder zwei Kanonenboote zusamm en. 
D e r  B efeh lshaber deS Panzerschiffes „D cvasta tion ", welcher 
m it dem „A jax" zusammenstieß, K apitän P ercy  Luxmore, ist ab­
gesetzt worden und an seine S te lle  K apitän F red . S .  V anderm eulen 
getreten.

Der alte Harte«.')
Von M . D a y .

„Wer hebt die Gärten, die uns ver­
sinken, wieder heraus auS der Tiefe?"

B la u  und weiß hing e< 
!'>» ""»nie», hkruntrr, wölbte sich zu duftigen B lü te n - 

^e jh , ^ v « r  die M a u e r  herüber in den F rühlingSw ind 
oll . ^ 'k t e r l i n g e  tum m elt»» sich über den B lü te n -

,">> . Wilhelm Rllabc „Meister Autor."
Flieder, aber nirgend» so reich, wie in 

" Tvlh S ta d tm a u e r , n » ,... >«»ia «,,»» .«

V - ^
 ̂ all ^77" " " " r " n g e  lUMMttlkn fity uoer orn o lU len - 

?  lrig .Kriikk ^stlgcS  Vogelvolk flog im  Sonnenschein hin-
l> r,/' On der erhöhten Laude an der M a u e r , von 

!>' m j? ' W eijknf.lder herab sah, stand ein kleine» M ä d - 
«>>'» auf Händen in der B lü tenprach t und streute

sind ^ " ^ i t lg e n  W eg h inun ter, gedankenlos, wie e«

^  b h y / ^ e  .jy  Anabx m it großen, schönen Augen, der 
S? sind " ^ u n  D i r  die arm en B lum en  nicht le id ?"  

l'de k ° lachte da» Mädchen.
!, >lv^ Kkb»„2 *">ch eigen«S Leben", entgegnete der Knabe.

, E ie  leben ja  garnicht," rief die Kleine.
L er Du der Knabe. „ S ie  können nicht herum

»̂0 ich ; aber sprechen können sie doch, da" —
«z b . .  »ollen B lütenast an  da« fein« NäSchen de«

h « ^le k le ine , „da» können sie auch, wenn sie 
'^iq, * - - u n d  sie roch in eine H and voll B lü te n

erwiderte der K nabe, „nicht m ehr la n g e ; 
,,, m t*"tk und ru n z lig  und todt, gerade so todt, wie 

id^tllu , sv aer w ar, den sie in den S a r g  gelegt haben." 
i'i 'v ied .'" '? " ' ste nicht in die H öhe?«  fragte da« M ädchen 

'  lö u u .'  , H and voll zerzupfter Dolden über die M a u e r . 
?v>e s - " i? nicht, Lucy; sie möchten gern. Ic h  hab'» 
-'vg. , ttUt den Köpfen zusammen schlagen, wenn die 

B öget vorüber flieg en ; aber sie können 
'  "letzt «»st«««»

nicht. W enn ihre Z e it um  ist und der W ind sie abreißt, fallen 
sie au f die E rde und verwelken."

„ S ie h s t D u " ,  »rium phirte die K leine, dann müssen sie auch 
sterben . S ie  sind einm al dazu da."

„ J a " ,  erwiderte der Knabe, „ich denke aber, dann thut r» 
ihnen nicht so weh."

„ D ie  dummen B lu m e n " , sagte die hübsche, kleine Lucy, in ­
dem sie die letzte H and voll hinab fallen ließ. „K om m , Reinhold, 
w ir wollen spielen."

Und m it anm uthigen S p rü n g en  lief sie neben dem Knaben 
den langen Kiesweg h inunter, der in ein kleines von Epheu um - 
wucherte» GartenhäuSchen führte. D ie  S onnenstrah len  tanzten 
in ihrem  offenen H a a r, und R einhold griff jauchzend hinein, a ls  
wolle er den F lim m e r f s tha lt.n , ließ die einzelnen goldigen H ä r ­
chen sanft durch die zarten F in g e r gleiten und rie f:

„ D u , das sind die Goldlichtcr, von denen ich in der Nacht 
geträum t habe. E s  w aren viele, ganz viele; ich wußte nicht, 
w aren e« D eine H aare  oder die S onnenstrah len  selber. S ie  
legten sich a ls  eine Brücke über die M ilchstraße, und ich ging 
trockenen Fuße» an dem offenen, blauen H im m el m itten in dem 
S te r n  nschwarm um her. D u  glaubst nicht, wie lustig e« w ar."

„W as D u  im m er trä u m s t!"  sagte die hübsche, kleine Lucy, 
indem sie die runden , Weißen S chu ltern  in die Höhe zog.

Z u  beiden S eiten  deS G artenbanse»  standen zwei knospende 
Roscnvüsche und neben einem derselben eine graue S and ste in fizur, 
die den A rm  in die Höhe hob und den F in g er auf den M u n d  
gedrückt hielt.

„W aS sie n u r denken m ag!"  rief R elnhold und sah m it den 
glänzenden, dunklen Augen zu ih r em por.

„E S  ist ja  n u r S te in ,"  machte die Kleine altklug.
„ S ie  denkt aber doch", entgegnete der Knabe. „ D ie  S te in e  

draußen, wie st« auf dem Felde herum  liegen, die denken freilich 
nicht. D ie» aber ist ein M enschenbild und von einem Menschen 
gemacht, und die Gedanke« dessen, der ihn so gemacht hat, dir 
sind nun alle in diesem S te in  verschlossen. W er, da» heraus 
kriegte, könnte vielleicht auch solch ein B i ld  m achen!"

Ungeduldig hatte da» M ädchen die G laS thüre  deS Häuschen» 
aufgerissen. E »  schien wenig benutzt zu w erden; dir Lust darin

w ar kühl und dum pf, die Fenster von d>m grünen Gehänge fast 
zugewachsen. Auf den komischgespreizten, w eißlakirtcn G arten ­
möbeln lagen P uppen  und S p ie lg c rä th  in bunter U nordnung 
herum .

„Je tz t wollen w ir Hochzeit spielen," ordnete da» kleine M äd ­
chen an. „ Ic h  bin die B ra u t und D u  bist ein reicher B r ä u ­
tigam  —  ein O ffiz ier, O lg a"  —  und sie hob eine stumpfnasige 
P up p e  in schwarzem Kleide in die Höhe —  „ist der P asto r, und 
die übrigen sind das B rau tgefo lge ."

„ Ich  möchte lieber kein O ffizier se in", wandte der Knabe 
ein. „ S ie  haben so laute S im m e n  und schelten die arm en S o l ­
daten d raußrn  auf dem W a l l "

D ie kleine Lucy achtele nicht darau f. S ie  steckte ihm zwei 
rothe Bündchen an die Achseln und band ihm ein kleines Säbelchen 
m it einem grünen S h a w l  an der S e ite  fest. „S ieh st D u , jetzt 
bist D u  sehr hübsch I"

D a n n  legte sie ein vertrocknetes Kränzchen, das wohl schon 
öfters ähnlichem Zwecke gedient halle, in die üppigen H aare , die 
sitzt im  Schatten wie ein winzigkS Aehrcnfeldchen hin und her 
wogten, befestigte m it großer Geschicklichknt «in paar abgenutzte 
Seidenfähnchen a ls  S chleier und Schleppe an Kopf und T a ille  
und blickte wohlgefällig in den kleinen, blinden S p ieg e l zwischen 
den grünen verwachsenen Fensterscheiben. „ W as nehme ich nun  
noch?" „ Ich  will D i r  einen S tr a u ß  F lieder holen", schlug der 
Knabe vor.

„ B lu m e n , ach n e in ! die kosten n ich ts; die ordinären G ä rtn e r-  
mädchen tragen sie; wenn D u  groß bist und mein wirklicher 
B rä u tig a m , sollst D u  m ir S te in e  schenken; das ist das vor­
nehmste, sagt G ro ß m u tter. T an te  JsabelS  B rä u tig a m  hat ih r 
auch welche geschenkt; die blitzten viel Heller, a ls  alle D eine S te rn e , 
von denen D u  in der Nacht träum st S ie  sollen sehr viel w erth 
sein, m ehr alS dieser ganze G arten , sagte G ro ß m am a."

„ O h ! "  machte der Knabe und sah a u s , a ls  ob er sich dies 
nicht vorstellen könne.

D ie  T ra u u n g  verlief in schönster O rd n u n g ;  das M ädchen 
hatte sich die Cerem onien bei T an te  JsabelS  Hochzeit wohl ange­
sehen. D a n n  saß das kleine E hepaar zusammen auf dem nie­
drigen, breitbeinigen S o p h a . (Fortsetzung fo lg t.)



M a «  schreibt der „Post" aus P a r i » :  M an  sollte glauben, 
daß dir Franzosen »ach den letzten Erfahrungen, wie sie nament­
lich durch den Landesverrathsprozeß Klein vor Europa aufgedeckt 
worden sind, au» AnstandSrücksichten und um wieder den Verkehr 
an der Grenze auf einen Charakter zu bringen, welcher den inter­
nationalen Gepflogenheiten der gebildeten Völker entspricht, ihre als 
Spione bloßgestellten Polizeikommifsare von dem Schauplatz ihrer 
bisherigen Thätigkeit zurückberufen würden. Hinsichtlich dc« berüch­
tigten Schnäbelt ist nunmehr sicher gestellt, daß er keineswegs nach 
Laon geht, wie anfangs nach seiner Freilassung von der offiziösen 
Pariser Presse behauptet worden ist. Schnäbele ist vielmehr 
wieder nach Pont-il-Mousson zurückgekehrt und w ird Wetter in dem 
Dienste verwendet, der in der euphemistischen Sprache die Bezeich­
nung „Nachrichtenlesen" füh rt, während seine eigentliche N atur 
in ihren letzten Erfolgen vor das Forum des Reichsgericht» gehört. 
Dasselbe ist m it dem Polizrikommissar Gerbert der Fall, der zwar 
von seiner Thätigkeit zu Avricourt enthoben ist, aber nur um als 
Chef der politischen Polizei bei der Präfektur von Nancy verwendet 
zu werden, von wo au» er den Spionagedienst in »»geschwächtem 
Umfange leitet.

D ie von uns auSzüglich mitgetheilte R e d e  F e r r y ' »  
am Sonntag Abend auf dem Bankett der Schützenvrreine 
der Vogesen in Epinal hält Frankreich immer noch in Athem. 
D ie  radikalen und intransigenten B lä tte r fallen selbstverständlich 
über den „Tonkinesen" her, die Zeitungen der Rechten sind im 
Allgemeinen m it den Auslastungen einverstanden, die gemäßigten 
und opportunistischen Organe zollen der Rede des früheren 
Ministerpräsidenten rückhaltSlose und bewundernde Anerkennung. 
Ob Ferry klug und diplomatisch gehandelt, als er den General 
Boulanger m itIe inem  vernichtenden Spottnamen traf, ist fraglich. 
Denn er vergaß, daß der General noch dem Heer« angehört. 
Darüber sind nun auch seine Parteigenossen sehr ungehalten. S ie  
halten eine derartige öffentliche Beschimpfung (S t. Arnand der 
T ingel-Tangel) «in»S aktiven General» fü r nicht verträglich m it 
dem Geiste, den Ferry selbst an einer andern Stelle als unent- 
brhrliche Grundlage der Armee fordert. Was Boulanger angeht, 
hätte Ferry nicht nöthig gehabt, der Standhaftigkeit, m it welcher 
der General selbst seinen R u f zu Grunde richtet, vorzugreifen. 
Sein neuester Schritt auf dieser Bahn ist, wie der „M a tin "  
wissen w ill, die Verthrilung von silbernen Uhren an diejenigen 
Personen, welche ihm bei seiner Abreist von Pari»  am 12. J u l i  
behilflich gewesen sind; dieselben tragen die Inschrift: „Andenken 
an die Kundgebung auf dem Lyoner Bahnhef. Ernera l B o u ­
langer." Dazu bemerkt die „R ep l. F ra n x ." : „Wenn man in
seiner Vergangenheit kein Jemmape», kein Hohenlinden und kein 
Areale zu verzeichnen hat, so kraucht man doch nicht eine thörichte 
Katzenmusik in seinem Gedächtniß und auf silberne Uhren als 
SirgeSnamen einzugraben. Das hört auf, lächerlich zu sein, nach­
dem e» aufgehört hat, gefährlich zu sein: eS ist bemitleiden-werth." 
UebrigenS w ird  zwischen Ferry und Boulanger ein Zweikampf 
angekündigt. Boulanger hat vom französischen Kriegsminister die 
Erlaubniß erhalten, Ferry herauszufordern, und hat diesem be­
reits seine Zeugen zugesandt. W ie die Morgenblätter wissen 
wollen, hätte Ferry den Deputirten Raynal und Casimir Pürier 
a>S seine Zeugen bezeichnet, und werde das D uell wahrscheinlich 
schon in den nächsten Tagen stattfinden.

D er f r a n z ö s i s c h e  Deputirte L a u r  machte am S onn­
abend in der „Franke* den Deputirten Delafosse als eine von 
denjenigen Persönlichkeiten namhaft, welche dem General B ou ­
langer einen Staatsstreich vorgeschlagen hätten. Nach dem Journal 
Evünümcnt habe Delafosse Laur wegen dieser Beschuldigung seine 
Zeugen geschickt.

D ie f r a n z ö s i s c h e  H e r r s c h a f t  macht neuerdings 
in A f r i k a  erhekliche Fortschritte und man steht in P aris  be­
reit» dem Momente entgegen, da die ganze Sahara von der 
„französischen C ivilisation" erobert sein w ird. Am Oberläufe 
deS Senegal und des N iger werden neue Negerhäuptlinge durch 
Verträge an Frankreich gebunden. Dem Oberstlieutenant G a lion  
ist e» im Laufe einiger Monate gelungen, die unter französischer 
Produktion stehenden Ländergebiete zu verdoppeln und ihnen be­
stimmte Grenzen zu geben. B isher war rS ungemein schwierig, 
eine Karte der französischen Besitzungen im  Senegal-Gebiet zu ent­
werfen. S e it fünfzig Jahren waren «ine große Anzahl von 
Verträgen m it Häuptlingen zwischen Senegal und Niger abge­
schlossen worden, aber im Süden und Osten schoben sich mehrere 
unabhängige Staaten zwischen französische Territorien ein, in 
denen namentlich der englische Einfluß vorherrschte. Durch die 
Verhandlungen Galieni'ö bezw. durch militärische Operationen 
hat Frankreich die Oberhoheit über alle Staaten zwischen Sem - 
gal, N iger und der Sierra-Leona m it Ausnahme einiger engli­
scher und portugiesischer Besitzungen erlangt.

Nach einer Meldung aus Konstantinopel hat Rußland keiner­
lei neuen Vorschlag in Betreff der b u l g a r i s c h e n  F r a g e  
gemacht. Nelidow erinnerte bloß den Großvezier kürzlich an 
seinen bekannten, Anfang» J u n i gemachten Vorschlag, wonach die 
Pforte im  Einvernehmen m it den Mächten einen provisorischen 
Regenten ernennen soll, der ein neue« Kabiuet bilden und eine 
legale Fürstenwahl vorbereiten würde. Rußland nannte einen 
Kandidaten hierfür, doch hält die Pforte den Namen desselben ge­
heim. D ie  Pforte ist nicht abgeneigt, den Vorschlag anzunehmen, 
vorausgesetzt, daß die Bulgaren gleichfalls m it demselben einver­
standen sind. —  Nach einem Bericht der „P o l. C orr." aus 
S o fia  haben sich die Regenten wiederholt dahin geäußert, daß 
der Prinz von Coburg in vierzehn Tagen nach Bulgarien kom­
men werde. Diese Ankündigung scheine aber mehr darauf be­
rechnet zu sein, die Bevölkerung zu beruhigen. —  Aus Sofia  
liegt noch die Meldung vor, daß der M in is te r des Auswärtigen 
Natschrvitsch nach Ebenthal abgereist ist.

Durch einen U k a S  des Z  a r e n A l  e x a n d e r  an den 
Finanzminister ist, um den Gelds«kehr zu erleichtern, angeordnet 
worden, zur T ilgung der Schuld der RrichSbank fü r die provi­
sorisch emittirten KreditdilletS im Betrage von 330 M illionen 
dem UmwechslungSfondS 40 M illionen Gold au» der Betriebs­
kasse der Bank zu überweisen und die fernere T ilgung der Schuld 
durch Einzahlung von Gold in den UmwechslungSfondS oder durch 
Vernichtung von KreditdilletS ohne Störung des GeldverkehrS zu 
bewirken.

Aus P e t e r s b u r g  verlautet, daß Herr von GierS in 
nächster Woche seine Reise nach FranzcnSbad antreten w ird. Wie 
verlautet, w ird  Herr von GierS in FranzenSbad Dispositionen 
treffen bezüglich einer Zusammenkunft m it dem Fürsten BiSmarck 
und dem Grafen Kalnoky.

Eine Ausdehnung deS Fremdengesetze» auf ganz R u ß l a n d  
beabsichtigt nach Warschauer Nachrichten die russische Regierung, 
weil zahlreiche deutsche Fabrikanten auch im  Inne rn  Rußland« 
angesiedelt sind. B isher galt da» neue Gesetz blos in neun 
Deutschland zunächst gelegenen Gouvernement».

Da» Räuberwesen nim m t in der T ü r k e i  wieder sehr 
überhand. Am 26. d. M .  wurde eine 14 M ann starke Räuber­
bande von einer Abtheilung türkischer Truppen in einem zwei 
Stunden von Katerina entfernten Dorfe an der Küstenstraßr zwischen 
dem OlympuSgebirge und Salonichi umzingelt. Nach zweistün- 
digrm heißen Kampf« wurden zehn Räuber, darunter ih r Haupt­
mann, getödtet. D ie übrigen vier entkamen. Auf Seiten der 
Truppen blieben zwei M ann todt auf dem Platze und acht wurden 
verwundet. D ie  Köpfe der zehn Räuber wurden nach Katerina 
eingebracht. I n  der ganzen Umgegend des OlympuSgebirge» scheint 
e« von Räuberbanden zu wimmeln.

Während seither aus Brüssel gemeldet wurde, daß die 
Kongo-Regierung sich den Nachrichten vom Tode S t a n l e y ' »  
gegenüber ungläubig verhalte, lautet jetzt ein in der Münch. A llg . 
Ztg. veröffentlichtes Telegramm aus Brüssel vom 28. J u l i : 
„ I n  Folge beunruhigender Privatnachrichten aus Banana 
herrscht hier (in  Brüssel) die größte Besorgniß um das Schicksal 
S tan ley'» ."__________________________________________________

Deutsches Zteich.
B erlin , 31. Z u li  1887.

—  Aus Bad Gastein w ird  unterm 31. J u l i  gemeldet: 
Seine Majestät der Kaiser nahm heute früh ein Bad und begab 
sich um 11 Uhr nach der evangelischen Kirche, um dem Gottes- 
dicnstgbeijuwohnen. Zum  D ine r ist der Statthalter von Elsaß- 
Lothringen, Fürst Hoyenlohe geladen, der gestern Abend m it seiner 
Gemahlin hier eingetroffen ist. An dem gestrigen D iner nahmen 
Kammerherr v. Waldow-Reitzenstein, der S tatthalter G ra f Thun 
und G ra f Szechenyi Theil. D ie AbendauSfahrt unterblieb de» 
eingetretenen Regen» wegen. Se. Majestät wohnte Abend» der 
bei der G räfin Lehndorf stattfindenden Theatervorstellung bei, wo 
auch der Thee eingenommen wurde.

—  Mehrere B lä tter berichten, daß der Reichskanzler Fürst 
BiSmarck heute oder morgen in Berlin  eintreffe. Demgegenüber 
erfahren w ir, daß endgültige Dispositionen überhaupt noch nicht 
getroffen sind.

—  Das ReichSkanzleramt erläßt AuSführungSbestimmungen 
zum Kunstbuttergesitz. F ü r die vorgeschriebene Bezeichnung der 
Gefäße und äußeren Umhüllungen, in welchen Margarine ge- 
werkSmäßig verkauft oder feilgeboten w ird , w ird «in Muster m it 
der Maßgabe gegeben, daß die Inschrift „M arga rine " durch E in ­
brennen oder durch Aufmalen zu erfolgen hat. B i»  zum 1. A p ril 
n. I .  darf sie indeß auch mittelst Aufkleben von Zetteln ange­
bracht werden. Unmittelbar über, unter oder neben der Inschrift

„Margarine"

M u ffln  Puschkin, ist zum Gehülfen deS Gouverneur- von — ^  
und deS Weichselgouvernements, Generals Gurko, ernann - ^
Kommandeur der G a rd e « In fanterie - D ivision, Dandeville» 
Kommandeur deS V . (Warschauer) Armee-KorpS und der 
deur der zweiten Infanterie-D iv is ion V ie l kopytoff ist 

Lubltner Armeekorps ernannt worden. —  Aufdeur deS Lubltner Armeekorps ernannt worden. —  Au> 
erlassenen Reglement» ist die Neuorganistrung der Festung - 
merte in Nowo GeorgiewSk, Brest-Litow-k und Jwa»g°' ^  ha! 
ordnet. —  Nack auS Nikolaicll vier einaeaanaeneu N e Eordnet. —  Nach auS Nikolajcff hier eingegangenen 
gestern die Eröffnung deS Olschakoff Kanals üaltaefundeu^

Arovinzial-HlachriLterr „„ z -s-
M arienburg. (Besitzwechsel.) D ie etwa 325 M v  »0  B> 

Besitzung deS Herrn Claaßen in Stegnerwerder ist für 1 ^

wrul, uiuir uligcyrulc viefrr ^
Obstgegend, längst der Haffküsten, beobachtet. Keinem

daS rettende User zu bringen. ^  i»,.-
P r .  Holland, 28. J u li.  (M eteor. Selbstmord.) "  „.iß-"' 
!lbend nach 9 Uhr wurde hier ein «roke-. in blautag Abend nach 9 Uhr wurde hier ein große-,

Lichte glänzende» Meteor in der Richtung von Süden n  ̂
beobachtet, da», ohne zu zerbersten, nach anhreren
nördlichen Himmel verschwand. —  D er hiesige ^
sich, in sehr dürftigen Verhältnissen lebend und seit vielen

ist der Name oder die F irm a  de» Fabrikant«» anzubringen. D ie 
Anbringung erfolgt auf den Geitrnwänden de» Gefäße» an m in­
desten» zwei sich gegenüberliegenden Stellen, falls das Gefäß einen 
Deckel hat, auch auf der oberen Seite desselben und bei Fässern 
endlich auch auf beiden Böden.

—  Am 27. und 28 September t r it t  in Magdeburg der
deutsche Verein fü r Armenpflege und Wohlthätigkeit zusammen. 
A u f der Tagesordnung st.hen folgende Referate: E influß der
Landarmeneinrichtung auf die Zustände de« deutschen ArmenwesenS, 
Berichterstatter RechtSanwalt Herse (Posen); Beschäftigung der 
Arbeitslosen und Nachweis von Arbeit al» M itte l vorbeugender 
Armenpflege, BezirkSpräsident z. D r . Freiherr von Reitzenstein 
(Freiburg in BreiSgau); Organisation der offenen Krankenpflege, 
S tadirath Ludwig W o lf (Leipzig); Werth allgemeiner Waisen- 
anstalten, Bürgermeister Born (M agdeburg); öffentliche S am m ­
lungen bei außerordentlichen Nothständen, A. Lämmer» (Bremen).

—  D ie  „D . GerichtSvoll(.-Ztg." hat gemeinsame Schritte 
der Gerichtsvollzieher zur Aufbesserung ihrer Stellung angeregt 
und e» ist eine Cvll<ktivp>tition in diesem Sinne im Umlauf. 
D a  eine V<rfügung d<S JustizministerS vom 7. Dezember v I .  
die gemeinsame Agitation ganzer Beamtenklassen als unzulässig erklärt 
und in einer späteren Verfügung die Erörterung dienstlicher Verhält- 
nifse in öffentlichen B lättern al» unvereinbar m it der Ordnung deS 
Dienste» und der D isz ip lin  bezeichnet worden ist. so ist seitens der 
LandgcrichtS-Präsidrnten eine Warnung vor der Betheiligung an der 
Agitation durch Unterschrift oder Zahlung von Geldbeiträgen an 
die Gerichtsvollzieher gerichtet worden.

—  DaS V -rbo t de» von dem früheren so,iald«mokratischen 
ReichSIagSabgeordneten Bock in Gotha herausgegebenen Blattes 
„D e r Schuhmacher" ist auch auf da» dort erschienene „Schuh- 
macher-Fachblatt", welche» lediglich «ine Fortsetzung dc» erst- 
erwähnten Blatte» ist, ausgedehnt worden.

—  DaS belgische Schbnen-Eyndikat erhielt die gesammte 
Schienenlicferung fü r die Transvaalbahn. D ie Engländer hatten 
sich ebenfalls darum beworben. (D e r deutschen Industrie scheint 
also auS der Uebernahme der TranSvaalanleihe feiten» deutscher 
Bankfirmen zunächst kein Vortheil zu erwachsen.)

Münster, 30. J u li. I n  Ahlen bei Münster sind die 
Ebuschoff'sche Maschincnwerkstatt und sieben Nachbargebäude durch 
einen verheerenden B rand eingeäschert worden.

Aachen, 30. Z u li. D ie erste englische Post vom 29. J u l i,  
9 Uhr 45 M inuten Morgen» ist ausgeblieben. G ru n d : Zug­
verspätung in Belgien infolge verspäteter Landung des Schiffe» 
von Dover.

Augenlichte» beraubt, hat seinem trostlosen Dasein durch ^  
ein Ende gemacht. M i t  einem Küchenm.ffer führte er a ^  
Nachmittag in der Kehlkopfgegenb einen Schnitt in den ^>ec' 
ließ, soweit seine B-sinnung e» g-stattete, da» B lu t " 
gehaltene» Gefäß laufen. Nachdem er bewußtlos zusa" Kohvl"' 
und da» B lu t  durch den Fußboden sickerte, wurden die » n « 
den aufmerksam; schnelle Hülfe war jedoch nicht mehr 
da» Geschehene gut zu machen, der Tod tra t ln der daraui 
Nacht ein. Der F a ll erregt M itle id , umsomehr al» a u s e  z »  ^  
w ird, e» sei Noth, buchstäblich der Hunger die Veranlag 
verzweifelten Schritte gewesen.

Güldenboden, 29. J u li.  (Sonnenstich.) Der ^ ^ c h e » i^
fiel gestern in dem benachbarten Dorfe Bartkamm
zum Opfer. D ie Besitzerfrau Brien hatte sich am biach"' ^ »l
da» Feld zum Melken begeben. A ls  sie nach längerer ^
zurückkehrte, suchte man nach Ihr und fand sie b-«uß"° ,^ ffle  
liegen. Obwohl man die Kranke schleunigst nach H ^ ^

unter die Todten gezählt. Beide waren fortgesetzt

sendeten Briefe wegen ungenauer Aufschrift unbestellbar ^
» drl» §n?utter ŝsb

sollte sich da- Räthsrl lösen: Von Heimweh ergriffen, 3 ^ .
schollen geglaubte ehemalige Schneidergeselle, jrtzt " feil- §
eines der größten Garderobengeschäfte in einer S tad t

Ozean-, vor Kurzem eine Besuch-reise hierher an U« ^
a ltlS  Mütterchen wieder. D ie WtedererkennungSs^k
redend eine rübrende. O bwobl nun der inrwischen ** .redend eine rührende. O bwohl nun der inzwischen
ostpreußlsche Amerikaner seinen Angehörigen m it v°öen ^  h^eg 
den konnte, vermochte er gleichwohl seine M utte r »ich S ,
ih r alte- Heim zu verlassen und m it ihm zu gehen. .^s .)

Königsberg, 29. Z u li. (Zum  Empfang deS "  ^  an 
die von dem Bezirksvorstände der ostpreußischen 
Königliche Hosmarschallomt gerichtete Eingabe wegen ^ e y  s M  ^  

! Empfange deS Kaiser-, sowie an der Parade, hat dasst to 
stimmung ertheilt. D ie Vereine werden vorauSsta) ^

Zustand.
W ien, 31. J u li.  Papst Leo X I I I .  erhält zu seinem Jubiläum  

auS Wien ein massiv goldene-, m it Edelstrinen geschmücktes Kreuz, 
dessen Werth 100 000 Gulden beträgt. D er Kaiser hat hierzu 20 000 
Gulden gespendet; der Rest wurde von der Aristokratie aufge- 

! bracht.
Kopenhagen, 30. J u li.  D er König von Griechenland ist heute 

Vorm ittag hier eingetroffen und hat sich alsbald mir den M itgliedern 
de- Könlgl. Hause-, die ihn am Bahnhöfe empfingen, nach Schloß 
Bernstorff begeben.

P a ris , 29. J u l i.  Der Bischof Fava von Grenoble giebt der 
Regierung die beanspruchte Satisfaktion und versetzt den Abbö 
Guilland dem Wunsche Spullers gemäß.

P a ris , 31. J u li.  I n  einer gestern Abend im W inter - CirkuS 
unter dem Vorsitz LockroyS stattgehabten, von etwa 6000 Personen 
besuchten Versammlung kam eS, als der Führer der Liga gegen die 
Stellenvermittelungsbureaus, Soudey, daS W ort nehmen wollte, zu 
heftigen Unterbrechungen durch revolutionäre Redner und schließ­
lich, da die Bemühungen LockroyS. die Ruhe herzustellen, vergeblich 
blieben, zu einer allgemeinen Schlägerei. D ie gemäßigteren Elemente 
der Versammlung flüchteten auS dem S aa l, in welchem die Revolu­
tionäre die Oberhand behielten.

Rom, 30. J u li.  Pater Tosti wurde von der Regierung 
seiner Stellung als Ober - Inspektor der Kirchenmonumente ent­
hoben.

Petersburg, 31. Ju li. Der Kommandeur deS V . Armeekorps,

stimmung ertheilt. D ie Vereine werden vorauvs»^ ^  yil, ^  
Stärke von 1300 M ann erscheinen, wovon 1000 am ^
Vereine entfallen. Seiten- de- BezirkSvorstandeS N  ̂ ^
genommen, 1) am 5. September bei Ankunft deS 
uach dem vorläufigen Reiseprogramm auf 12 solche
gesetzt ist , Spalierbildung auf den Straßen , ^  pa!« ^
Kaiser auf der Fahrt vom Bahnhof nach dem Kgl. ^  He ^  
2 ) am 6. September, dem Tage der großen Parade, .
Uhr stattfindet, Ausstellung der Vereine gegenüber der P  ^  den 
der Truppen auf dem großen Exercierplatze bki Deva, ,
befindlichen Tribünen. MontaS

T ils it,  30. J u li.  (M o rd  auS Eifersucht.) 7 ^
m benachbarten Warlulischken eine wahrhaft e oitt .ein  dem

verübt. Zwei Besitzer von daselbst, S t .  und N ., - la*
Wirthschafter einer Bestyerwlttwe auS demselben ^  ^e i 
und tranken. Bei eintretender Dunkelheit verließen  ̂ ^  ^
daS Gasthau-. Einige M inuten darauf hörte der falle" ' §e
Hofs unweit seine- Hause- Schläge, dumpf und 
eilte zur Stelle und fand den WirthschaftSführer in ^  Prust ^
schwimmend v o r ;  demselben waren der Kopf und ^  ^  per
schmettert. Der Geschlagene wurde sofort in die ^
sitzerwittwe, m it welcher er in einigen Tagen getrabt ^ n) ^  
gebracht. Der Arzt, welcher unverzüglich von h ^  - ^
konnte den Schwerverletzten nicht mehr retten; nach ' ^ e g e ^ ' 
starb derselbe. AlS Grund zur That w ird Eifersuch gt-

Aus der P rov inz  Posen, 29. J u l i.  (Ueber ^ l i l i ^ o
schiedener Größe sind vor Kurzem in der Warthe ^
fangen worden. Unter den Fischen befinden sich ^
Pfund Schwere. a re» "" ') « vl<

S to lp , 29. J u li.  (Ertheilung von 
hiesigen Schneiderinnung sind von dem Regierung ^
Rechte deS H 100e der Gewerbeordnung ertheilt n>o 
darnach also nur solche Schneidermeister in S tadt u '
Lehrlinge halten, welche der hiesigen Schneider-Innung

an Herrn Wilhelm-Nmmünsterberg verkauft worden. ^b ie rs^  
E lb in g , 28. J u l i.  (S taare .) S e it Jahreir ist der ^ 

verein bestrebt, die S taare, hier Sprühe genannt, durch 
vermehren, in der Meinung, daß diese Thiere durch die H D lt, 
tilgung großen Nutzen bringen. Diese Meinung wird * 0"  
wenn man die ungeheure Vermehrung dieser Vogel in uns

fä llt eS ein, einen Käfer oder Engerling zu erhäschen. 3 "  
überfallen sie dagegen die mit süßen Kirschen beladenen ^  
der Gärten und verderben den Besitzern ih*e Einnahmen. ^  zli 
Garten findet man daher jetzt einen M ann, welcher die 
Dutzenden herunterschießt. M a n  sieht hier deutlich, ^  ^  ^
Thierfreundlichkeit mehr Schaden als Nutzen schafft, 
in  Amerika m it den von hier importirten Sperlingen 
sich auch derart vermehrten, daß eine Prämie auf ihren A I 
werden mußte. ^

Konitz, 30. J u li.  (Gerettet.) Am 28. d. M . ^  
jährige Bäckerlehrling G . K . von hier beim Baden 

! See in die Gefahr, zu ertrinken. D er Tertianer A-

>

, gleichfalls badete, schwamm auf den H ü lfe ru f deS ^
; diesem hin und eS gelang ihm m it eigener Leben-gefahr, ^  x.)

den Arzt holte, starb sie voch bald, und der Arzt stelle 
Ursache Sonnenstich fest. 3 ^

Lyck, 29. J u li.  (Jenseit- deS OceanS.) Schon ^  ihtt 
hatte eine inzwischen vom A lte r gebeugte M u tte r im ^
einzigen Sohn, welcher einst als Schneidergeselle «er ^
als todt beweint. Ebenso hatte auch der Sohn ffine

vK

Nachricht geblieben und zwar der Sohn, weil seine

und daher den Rückweg antreten mußten; die M u tte r  ^  
ih r der Aufenthalt-ort ihre- Sohnes nicht bekannt de* ^ 0



fokales.
(A Thor« den 1. August 1887.

^ k «  E r t r ä g e n  d e r  l a n d w i r t h »  
" Z ö l l e )  erhält nach der am 30. Juni d. JS. von 

» ,^  d», w Innern und der Finanzen festgestellten Nach-
l , l«>t 1886j87 der Regierungsbezirk Marien-
tz,' ^Vidik ^  Einwohnern) im Ganzen 146 087 Mk.

^  ^ " th e ilt  sich auf die einzelnen Kreise wie folg,: 
h? Marienwerder 13 269 Mk., Rosenbcrg 9315
V  ?">»> is a» k-, SlraSburg 10 956 Mk., T h o r n  14 894 
i>,l ^ ' l  4 ,,d0  Mk., Graudenz 12 696 Mk., Schwetz 12 733 

^ v k g z d  Mk., Konitz 7596 Mk., Schlochau 9419 Mk., 
n ""d Dt. Krone 11503 Mk.

8  ̂ w e s e "  )  Nach dem Gesetze über die 
vom 18. Ju li 1881 ist denjenigen 

dieses GesetzeS noch nicht umge...........
bis ZUM 1« September d. JS. gestellt. 

' °der s iti^u  bis zu diesem Termin die Umgestaltung nicht 
"icht wenigstens bis zu diesem Termin die abge- 

Labung iur Genehmigung eingereicht, so haben die Innungen 
h.^wärtigen, und e- wird mit ihrem Vermögen 

^  sl? ^ a r  ^ Gewerbeordnung verfahren werden.
i-l,.. ^  k̂Nkrt,i « " " 6  v o r  A u s w a n d e r u n g . )  DaS 

die ^ c a r ia t.A m t in Delplin erläßt im „Amtl. Kirchen- 
V  ^ dvr ^'^esangeistlichen von neuem die Mahnung, ihre 
^  ii«!* Auswanderung nach Amerka, die schon viele in

ied ^."^iicheS Elend gestürzt hat, dringend zu warnen. 
^ di's ^  alle Bemühungen fruchtlos bleiben, empfehle

^ êfcil,». oberern behilflich zu sein, damlt sie nicht auf der 
l t y? ^"bundenen weiten Reise Schaden erleiden.
Nitto. " ^  e d e l u n g S k o m m i s s i o n) hat daö 

l̂ege«. ^ ^ s jh e r  ThaddäuS Kempff gehörige, im Kreise 
 ̂ n̂em ^rgut Kornaty nebst dem gleichnamigen Vor-

von ca. 20 000 Morgen für den 
^  ist erworben. Die Uebergabe hat bereits statt.

^  ^ertrag, * Eewirthschaftung deS Guts sofort einem Guts« 
(Paie worden.

Herr Eduard Wittek in Graudenz ist
i e d i . 'E ein Patent angemeldet worden.

^ h. r ^ben E h n t e n  u n d  g e l o b t e n  S o m m e r -
> n ^  ̂  erreicht. Die 4 Wochen, die dem Schüler
Î>q! tvie i kricn wie eine halbe Ewigkeit an freier Zeit

^ l i  M>r "2* dahingeschwunden, hinab in daS Meer
dkn ^ v r ü  dem heutigen Tage haben sich wieder die 

> s..  ̂ ^öffnet und wohl zuerst etwa- widerwillig sind
V r? , Kkehrt "pflügen im Gebirge oder im Bade die Schüler 
^ rvki/, Ehrend die Eltern noch in der angenehmen 

r von den Gütern und Dörfern die Zög.
der, ^  Pension, um mit der Schulmappe unter dem 

^ .^ö rub l^^  ^wohnten Weg zur Schule zu betreten. DaS 
^ dehnte ^  wa- Ungewohnte wird jedoch bald abgelegt und 
.. ^ ^  ist nach wenigen Tagen die alte Schulord-

k.) I n  feierlichem öffentlichem^  e r g e w e r  . ugs nur ktn

^  ^ r  JnnungSherberge in der Tuchmacherflraße 
m??' langen Reihe hatten sie mit Fahne und den

Wir bekränzten Ä xten und langen Winkel.
^ ^ . 4  hhr ^  Blumen geschmückten Lade in der Gerechten- 
l»>k -ki/^ Ue "^^u n g  genommen. Einen originellen Ein-

kgi hatt"^? ivärte, welche sich ein Theil der Gewerk-mit- 
^ k - ^ le r  " "  Gebrauch aus guter alter Zeit. Der Zug 

j l» 2 ^ / " " " i t t  einer Musikkapelle zuerst nach der Weh-
! «̂ik, ?'Heltei, ^"^EisterS KriweS in der Brückenstraße, um die 

^uf h^^ösmeister abzuholen, hier brachte der Altge. 
Stifter auS; weiter ging dann der Zug nach 
^  Herberge der vereinigten Innungen. Hier 

^  id^^e r Innung an dem Hause befestigt, worauf
^  ^ Wit d wandernden Zimmergesellen ein Hoch au-.

Neu ^  daß dieselben bei ihrer Einkehr in
n tzch/" Herberge stets ein angenehme- Heim finden 

^  ^  i  ̂ UebersiedelungSfeier bildete ein Konzert in

^  i k  ̂ r e st a u r a t i o n) auf dem Bahnhof
^ ^""Ember anderweitig verpachtet, da, wie wir

^  ^ "ierteljährlichen Kündigung-rechte Gebrauch

^  ^  ° M u s e u m )  ist vom I. Oklober d. 
^   ̂ ^  H ^rn  Paul Schulz, Sohn deS Brunnen-

hier, für den jährlichen Pachtzins von.  »

1k i^ür "ickt V * ) ^ ^ * * "  R a d f a h r e r )  »»
^  ^ ^ » b e n  ^ES statt, sondern ist
lf»? lll,? ^o rs / ? "st am 14. August, weil am ersteren 
h i... v a«. ' - vurck ».1 . -.r..- Ablaß

O rt

. WWW.. W>
^  ^  ^o rs / ? "st am 14. August, weil am ersteren
^">s dichm Tahrl gkh.n soll, s  '

Grunde daS Wettfahren durch diese»
^  8 ist.

^ 1,? in ^  ,F e ch t v e r e i n) hatte für gestern 
^  I>rh '^ilet. m>. 6"äumigen Garten deS Wiener Casä in 

Vvllk-n ^dE r die humanen Tendenzen deS Fecht- 
,̂s ..Sympathien deS Publikum- zu erfreuen

dkâ EEtkn Interesse in einer regen Betheiligung
M in e n  trug, ^  war auch
^  d ,.^"'E rfesteS  ein sehr reger, so daß trotz 

) ^rrschi, fröhliches Leben in dem schönen
die Unterhaltung deS Publikums war 

» ^ ^ " s c h e r  getragen. Tombola, süßer Onkel,
§ ih. b von Blumen-Verloosung und Fechtwaage

X  Xkdk«^erfle^ . ^künden deS Verein- umlagert, welche 
»^°Äte e! de- Edlen Zwecke deS FechtvereinS bei-
( X . X e m a c h e n  ein Viel, 
^  ^ Lebhafter und anziehender wurde

dk?* Eine me^k^ ^  bietende Bild mit Einbruch der 
"̂kch t)i, Abkühlung der Temperatur mit sich 

^  d-S Tage- auf den Gemüthern
X ' !* d?^pivn» k *^EE- Die Beleuchtung deS Gartens 

^ e i«  ^Erschj'.'""Er ein farbenprächtiges Feuerwerk, be- 
l ^  ^"""En, Raketen, Leuchtkugeln rc.,

V ^ a k te r  fröhlicher Menschen gaben dem
0  des Volksfestes im wahrsten Sinne deS
k̂ ' ^ - W r n t - k o n z e r t i r t e  die Kapelle deS 

T^^Ertpro. " "  Leitung ihre- Mustkdirigenten Herrn 
reichhaltige- und geschmack- 

^  ikrinn^ " bildete daS herrliche Tongemälde von 
Gerungen 1870j71. Ein solenne-Tänzchen,

welche- die Festtheilnehmer lange in fröhlicher Stimmung beisammen- 
hielt, beschloß da- nach jeder Richtung hin befriedigende Sommerfest 
deS FechtvereinS.

—  ( D a S  ges t r i ge K o n z e r t  i m S c h ü t z e n g a r t e n )  
erfreute sich eine- sehr zahlreichen Besuche-. DaS herrliche Ju li­
wetter hat unS durchweg klare und lachende, wenn auch mitunter 
etwa- über daS Verlangen hinaus heiße Sommertage gebracht. 
Natürlich ist eS daber, wenn wir unS für die durch da- weniger 
freundliche FrühjahrSwetter bedingt gewesene Einschränkung der Ver­
gnügungen jetzt nach Möglichkeit zu entschädigen suchen. Bald weht 
der Wind über die Stoppeln und kündet somit da- Herannahen de- 
HerbsteS und mit dem Bestand deS Wetter- ist e- wieder vorbei. 
Also genießen wir die Freuden deS Sommer- so lange Pe sich unS 
bieten; und hierbei bietet gerade der Schützengarten die größten An- 
nehmlichkeiten denen, die nicht den Staub der Städte hinter sich 
lassend, hinaus eilen können oder wollen an die See, in die Wälder 
oder auf die Berge. Daß jene Annehmlichkeiten deS Schützengartens 
richtig gewürdigt werden, zeigt unS der allabendliche Besuch. Kommt 
hierzu noch ein schöne- Konzert, wie gerade in Thorn reichlich ge- 
boten wird, so kann wohl kaum ein schönerer Genuß der Natur nach 
der drückenden Hitze deS Tage- geboten «erden. Die Kapelle de- 
Pionier-Bataillon- hat unter Leitung ihre- bewährten Kapellmeister-, 
Herrn Reimer, gestern durch eine vortreffliche Militarmusik sich reichen 
Beifall erworben und redlich da- Ihrige gethan, um eine rechte Sonntag-- 
stimmung bei dem zahlreichen Publikum hervorzurufen. —  Auch im 
Victoriagarten folgte ein zahlreiche- Auditorium der Konzertmusik der 
Kapelle de- 61. Regiment-, welche unter Leitung ihre- Dirigenten, 
Herrn Friedemaun, in gewohnter Weise ein gut gewählte- Programm 
besten- exekutirte.

—  (P o l i z e i b e r i ch t.) Verhaftet wurden gestern und heute 
18 Personen. —  Der Maurer Rudolf Czarnetzki wurde gestern wegen 
an einer Ziege vorgenommener Unzucht verhaftet. —  Gefunden wurde 
eine Holzkelle in der Katharinenstraße.

—  ( B o n  de r  We ichse l . )  Der Windepegel zeigte heute 
Mittag 0,14 M tr. Wafferhöhe an. —  Heute Morgen kam der 
Dampfer „Anna" von Danzig mit Stückgut, die Dampfer „Thorn" 
und „Neptun" kamen heute Morg ? resp. gestern von Polen leer 
zurück, laden hier Getreide und Sp iritu - und gehen heute Abend 
nach Danzig ab.

— ( L o t t e r i e )  Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 176. Klassen- 
lotterie fielen folgende Nummern in der BormittagSziehung.

1 Gewinn von 10 000 Mk auf Nr. 96 320
5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 26 665 65 315 78 078 92 609

33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7378 16 070 17 802 19 928 25 080
26 363 38 374 44 340 46 331 46 704 46 799 66 672 75 088 75 982 81539
82 354 88 512 93 792 93 838 93 971 105 164 114 010 117 642 123 333 
125 784 131277 137 426 141466 156 009 161 562 169 128 180 255 
180 636-

32 Gewinne von 1500 Mk auf Nr 4180 9112 11 500 22 778 23 760
27 190 30 172 38 740 41 334 42 085 50 934 58 052 60 521 72 939 60 570
81 167 81 457 86 852 90 325 98 640 100 892 101854 103 488 108 906 
109 700 125 247 139 005 141469 149 920 152186 155 721 185 410.

37 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 9797 21 407 25 481 26 601 28 417 
34 861 36 128 41 216 43 256 45 604 51873 55 843 57 338 61 541 72 013 
74 616 76 490 79 115 80 753 86 510 87 080 88108 105 579 110 190 
113.379 116 205 118 325 129 671 180 062 132 055 144 995 149 562 
156 894 166 985 168 044 179 121 183 087.

den Tod in den Flammen gefunden haben. Einige der Vermißten 
sind bereits als Leichen unter den Trümmern aufgefunden.

C itania, 38. Ju li. (Unglaublich.) Der W. A. Z . wird lele- 
graphirt: I »  Troina überfielen die Bauern eine Familie, in welcher
ein Eholera-Erkrankung-fall vorgekommen, und metzelten sie nieder, um 
daS Umsichgreifen der Krankheit zu verhüten. M ilitä r wurde requi- 
r ir t und 50 Verhaftungen vorgenommen.

SmolenSk, 26. Ju li. (Ein tragische- Ende) fand dieser Tage, 
wie man der „M . D . Z ."  berichtet, ein betagte-, gänzlich mittellose- 
Ehepaar im Dorfe Koroblino bet Gibazk. Ohne Kinder, vor Alter 
erwerbsunfähig und sogar zum Betteln zu schwach, starben die beiden 
fast zu gleicher Stunde vor Hunger. Hatte die Gemeinde den Leben- 
den nicht geholfen, so mußte sie die Todten wenigsten- beerdigen; 
aber auch dabei verfolgte die der Leben-noth Entronnenen noch da- 
Mißgeschick. Eine- der Lichte, die vor den Leichen aufgestellt worden 
waren, fiel um oder brannte rascher ab; daS Leichentuch und der 
Tisch, worauf die Leichen lagen, geriethen in Brand, und bald startd 
die ganze Hütte in Flammen und sank sammt ihren ehemaligen Be­
wohnern in Asche.

( D e r  a me r i k a n i s c h e  M i l l i o n ä r  V a n d e r b i l l )  
kommt demnächst, wie dem „Nowostt" mitgetheilt wird, auf seiner 
Uacht „A lva" auS New-Uork nach Petersburg. Von dort au- w ill 
er Berlin sowie später noch andere europäische Hauptstädte besuchen.

( D e r  H a n d e l  m i t  F r o s c h k e u l e n )  steht in Berlin in 
vollster Blüte. Wo sich größere Sümpfe befinden, kann man die so­
genannten „Paddenjäger" sehen, wie sie im Wasser umherwaten und 
Jagd auf den Langbein machen. Berliner Delikateßgeschäfte zahlen 
für da- Dutzend Froschkeulen SO— 40 Pf. __________

Für die Nedaktton verantwo^Iich: PauI Dombruwski in Thorn

KandelsSerichte.
Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.

I n  der Nachmittagsziehung fielen:
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 139 26t.
S Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. Ss 104 112 058 129 741 135 568 

180 866
38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr 693 13 574 14 734 33 404 40 272 

40 656 42 944 44 298 50 477 55 623 53 650 57 212 60180 64 724 68 188 -
72 654 74 652 80 322 83 065 85 189 87 005 101 971 103 475 107 055 i
114 955 121 912 126 724 130 988 141735 149 813 153 734 167 487 ,
168 802 170 695 172457 173 091 181477 178 772

28 Gewinne von 1500 M«. auf Nr 8521 9989 16 992 33 461 33 675 , 
36 618 42 943 64 381 66 148 83 880 86 900 90 865 I I I 088 112 648 
1 3 3 1l3 146 624 156 232 157 786 158 226 167465 174 575 183 753

29 Sewinne von 500 Mk. auf Nr. 1000 6882 20 488 23 763 27 163
29 984 32 818 37 286 47 833 59 588 64 534 65 158 69 276 72347 75 256 j
93 267 98 054 98867 120186 122 576 132 496 137 422 146 301 147 164 , 
153 447 I6 I  593 165 029 172 303 178 425.__________________________  j

130. 7. 87. t. 8. 87.
Fonds: srst.

Ruff. B ankno ten ................................. 178— 40 179— 10
Warschau 8 T a g e ................................. 1 7 7 -9 0 179— 10
Rufs. 5 '/ ,  Anleihe von 1877 . . . 98— 10 98— 25
Poln. Pfandbriefe b V « ...................... 56— 20 56— 40
Poln. LiquidattonSpfandbrI»fe. . . . 51— 70 51— 50
Westpreuß. Pfandbriefe 3 '/ ,  "/« . . . 9 7 - 70 97— 70
Posen» Pfandbriefe 4 ° / , ...................... 102— 30 102— 20
Oesterreichische Banknoten...................... 162— 45 162— 55

Weizen gelber: August................................. 180— 50 155— 75
Septcmb.'Oktbr........................................ 153— 25 152— 75
loko in N e w y o rk ................................. 80 79— 50

Roggen: loko................................................. 117 115
Seplemb.-Oktbr................................. 115— 50 117— 20
Oklbr.'Novbr............................................ 118 119— 25
Novbr.-Dezbr........................................... 120 121

Rüböl: Septemb.-Oktbr........................... ..... 44 44— 50
Oktbr.»Novbr............................................ 44 44— 90

S p iritus : l o k o ............................................ 64— 40 64— 10
August-Septemb...................................... 63— 80 64
Sept.-Oklbr............................. ....  . . 63— 80 65— 20

Diskont S pCt., Lombardzinsfuß 3 'j, pCt. resp. 4 pCt.

Kleine Mittheilungen.
Berlin, 26. Ju li. (Ella« Cohn), welcher 1882 al- einer der 

eifrigsten Anhänger de- AatisemitiSmuS vom Judenthum zur christ» 
lichtn Religion übertrat und in der Mission-kirche auf der Kloster» 
straße durch den Pastor de la Croix getauft wurde, ist vor einigen 
Tagen g-storben. Cohn, der sich darauf Johanne- Cohn nannte, 
war der Sohn eine« Rabbiner- in Kroloschtn und besaß, wie die 
»Dss. Z lg." hervorhebt, nicht unbedeutende talmudlschc Kenntnisse. 
Nach seinem Religion-wechsel wurde er Inhaber «ine- kleinen Manu­
faktur-Geschäft«, da- jedoch nicht sonderlich gehen wollte. Der Mann 
wurde von der Judenschaft mit dem bittersten Hasse verfolgt.

Bremr«, 28. Juli. (Unglück.) Beim Umbau de- Güter bahn» 
Hof« gab, während man einen eiserne» Träger unter da-abzustützende 
Fundament einer Station-bude bringen wollte, diese- Fundament plötzlich 
nach und stürzte auf die in der Baugrube befindlichen Arbeiter. 
Wuuderbarerweise find nur sieben Arbeiter verletzt worden und von 
diesen nur drei erheblich. Wie verlautet, ist tm Augenblick de- 
Zusammensturze-, zwanzig Meter von der Unglück-stelle entfernt, ein 
Gülerzug rangirt worden.

Aachen, 2S. Ju li. (24 Millionen Rubel in Russischen Papieren) 
passirten mit dem Kourlerzuge, auf der Reise von Peter-durg nach 
Part- in der letzten Nacht unsere Stadt. Die Werthe waren in 
zwölf Lederkoffern (im Gewichte von 14 Cenlnern) verpackt und 
gingen unter dem Schutze eine« Kaiserlichen Gesandtschaft-passe». M t l 
der Spedition war eine hiesige Firma betraut.

Köln, 28. Ju li. (Königin Jsab-lla von Spanien) hat seit 
vorigem Dienstag hier gewohnt, die Gehen-würdigkeiten der Stadt 
in Augenschein genommen und ist heute Morgen mit dem Schnell- 
Salonbampfer rheinauswärtS gefahren. Dieselbe beabsichtigt, in 
Schlangenbad einige Wochen zur Kur zu bleiben.

Vom Zugersee, 27. Ju li. (Neue Senkung.) Am Montag hat 
sich die Quaimauer wieder um mehrere Centimeter gesenkt, und nun 
hält man ein weitere« Unglück für sicher, dessen Umfang heule Nie­
mand vorherzusagen vermag. Dean die in der vorigen Woche durch 
drei Sachverständige vorgenommene Expertise ist zu einem bestimmten 
Resultat über die Bodenbeschaffenheit der Sinkstelle und deren Um­
gebung noch nicht gelangt und wird ihre Untersuchung durch Boh­
rungen, auch auf dem Seegrunde, erst nach Beendigung der schwie­
rigen Räumung-arbeiten fortsetzen können, vorausgesetzt, daß die neu 
eingetretenen Senkungen diese Fortsetzung nicht auf lange Zeit hinan- 
unmöglich machen. .  .

Wien, 30. Ju li. (Die Wittwe Han« Makart«) hat sich in 
Jschl mit einem Wiener Advokaten verlobt.

Lemberg, 29. Ju li. (Feuer-brunst.) Nach hier eingegangenen 
Nachrichten ist der Kur» und Badeort Sassow gestern von einer großen 
Feuer-brunst heimgesucht worden, bet welcher auch mehrere Personen

D a n z i g .  30 J u li ( G e t r e i d e b ö r s e )  Wetter: heiß Wind: NO.
Weizen loco geschäftSlos. Termine Juli-August transit 141 M  Br., 

140 M . Gd . Sept.-Oktober inländ. 152 M . bez., transit 136 M , be>, Oktbr.- 
Novbr. transit 136 M. Br.. 135 50 M. Gd . April-Mai transit 141 50 M. 
Br.. 141 M  Gd. RegulirungspreiS 145 M

Koggen. Heute war ein erstes Parliechen frischer inländischer herangekommen, 
welche« zu unbekanntem Preise vom Loiisum aufgenommen wurde. Termine 
Sept.-Oktober inländ. 105 M  B r . 104 M. G d , unterpoln 82 M  Br., 
8150 M. Gd.. transit 81 R . B r . 80 50 M . G d . Nov.-Dezbr inländisch 
107 M . bez , April-Mai inländ 114 M. G d. transit 87 M  Br.. 86 M. 
Gd. RegulirungspreiS inländischer 106 M  , unterpolnisch 84 M  , transit 
82 Mark

Ger»« ist gehandelt inländische kleine 109psd 91 M , polnische zum 
Transit Futter. I02pfd 75 M  per Tonne.

Hafer inländischer feiner 100, 101, 102 R  per Tonne bezahlt

« S n i g S b e r g .  30. Jul  S p  i r i t i . u «  b e r i c ht .  (Spiritus pro 
10 000 Liter pCt ohn« Faß geschästSlos Ohne Zufuhr. Loeo 62 75 M . 
Gd RegulirungspreiS 63 M  ) Pro 10 000 Liter pCt ohne Faß L-ko 
63,00 vl. Br.. 62.75 M. G d , — M  bez, pro Juli — M Br.. —
M  «d  . — .— R . bez . pro August 63.25 M  B r .  62.75 M  Gd.. —
M  be,, pro September 64.50 M  Br.. 64,00 vl Gd., — M. bcz . pro 
September-Oktober — M . Br., —  — M. G d , — M  bez.

M e te o  ro lo g is c h e  B e o b a c h tu n g e n .
Thorn  den I .  August.

S t. Barometer
mm.

Therm.
oO.

Windrich­
tung und 

Stärke

Be-
wölk-. Bemerkung

31 . 2dp 763.1 - 2 5  1 L « 7
9dp 7 6 1 .6 - 2 0 . 1 L ' 10

1. 7da 7 6 0 .0 -  18.1 10

O b l i g a l t o u e u  be«  M a r k g r a t e n l h u m -  
O b e r l a u s t t z  Em . I. Die nächste Ziehung findet lm August 
statt. Gegen den CouiSverlust von ca. 2'§, pCt. bei der AuS- 
loosung übernimmt das Bankhau- E a r l  N e u d u r g e r ,  Berlin, 
Französische 'Straße 13, die Versicherung für eine Prämie von 10 
Pf. pro 100 Mark.

H e u te  Vorm ittag V .12  U hr 
entschlief nach kurzem schwe­

rem Leiden im 52. Lebensjahre 
mein innig geliebter M an n , und 
unser guter Vater, Bruder, 
O nkel, Schwiegersohn und 
Schwager, der

Königliche Kreisschulinspektor

vevkolioit,
was allen Freunden und B e­
kannten statt jeder besonderen 
Meldung tiefbetrübt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebene«.

C u lm  den 31. J u l i  1887.

D ie  Beerdigung findet am 
Mittwoch den 3. August Nach­
mittags 4 U hr vom Trauer­
hause aus statt.



Bekanntmachung.
Z um  Verkauf verschiedener Gegen­

stände und Nachlaßsachen steht ein 
A uktionsterm in  am

Dienstag, 2. August cr.
V o rm itta g s  9 U h r

im  E lenden-H ospita l an, zu welchem 
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Thorn den 25. Z u l i  1887.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Z n  unseren Käminerei - Forsten sind 

noch folgende Nestbestände an einge- 
schlagenemKiefern-Brennholz vorhanden:

1 'im  Schutzbezirk Barbarken: 
64 rm  Kloben, 76 r in  S p a lt ­
knüppel, 30 rm  Nundknüppel, 57 
rm  S tub ben ;

2. im  Schutzbezirk G utlau: 1 2 N  
rm  Kloben, 101 rm  S pa ltknüppe l, 
88 rm  S tu b b e n ;

3. im  Schutzbezirk Steinort: 506 
rm  S tubben.

Z u m  öffentlichen Verkauf der v o r­
genannten Holzbestände durch Meist- 
gebot haben w ir  fü r  das Q u a rta l 
Z u li/S e p te m b e r folgende Holzverkauss- 
term ine im  Kruge zu R e n c z k a u  
angesetzt:

Mittwoch den 24. August
V o rm itta g s  10 U h r, 

Mittwoch den 21. September
V o rm itta g s  10 U hr.

Z m  M o n a t Z u l i  findet kein Term in 
statt, dagegen w ird  durch unsern O ber­
förster Holz jederzeit fre ihändig abge­
geben.

Thorn den 2. Z u l i  1887.
______ Der Magistrat.______

Tüchtige, fleißige

Schmiede, 
Schlosser

u n d

Hofarbeiter
finden sofort dauerndeBeschästigung

bei

k. llreM.
Maschinenfabrik W arn.

Tüchtige Maurer und 
Arbeiter

sucht bei hohem Lohne 
T». Maurermeister.

Z u r  Anlage einer 
Drathseil - Uebertra- 

gnng suche ich eine geeignete 
Persönlichkeit.

W -Groch.

Auktion.
Dienstag d. 2 .  August von 9

U h r ab werde ich im  Laden G r. Gerberstr. 
291 /2  (F irm a  M a r t a  F  r  e p e r )  die 
Ladeneinrichtung und kl. W aarenbe- 
stände meistbietend versteigern.

H V .  H V i l v U v m « .  Auktiona to r.

Nähmaschinenk
Reparaturen an Nähmaschinen aller 
Systeme werden unter G aran tie  prom pt 
und sauber ausgeführt.

G vvtS liIt, Gerechtesir. 127.

A u f l a g e  344,0 0 0 ; d a s  v e r b r e i t e t  sie 
a l l e r  d e u t s ch e n  B l ä t t e r  ü b e r h a u p t ;  
a u ß e r  d e m erschein e n U e b e r s e t z u n g e ^ i  
i n  z w ö l f  f r e m d e n  s p r a c h e n .

I  I  D ie Modenwelt.
M  M  Illu s trirte  Zeitung für
M  ü  Toilette u Handarbeiten.

Monatlich 2 Nummern.
»M Preis vierteljährlich M 

K H U  ^  l 25 ^  75 Kr I  ä h r- 
l i ch  e r s c h e i n e n :

M ^  »  24 Nummern mit Toiletten
^  U  'U und Handarbeiten, ent-

M haltend gegen 2000 Ab-
D ff H D  bildungen mit Beschrei­

bung. welche das ganze Gebiet der Garderobe 
und Leibwäsche für Damen, Mädchen und 
Knaben, wie für das zartere Kindesalter 
umfassen, ebenso die Leibwäsche für Herren 
und die Bett- und Tischwäsche rc.. wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen m it etwa 200 Schnittmustern für 
alle Gegenstände der Garderobe und etwa 
400 M uster-Voi Zeichnungen für Weiß- und 
Buntstickerei Namens-Chiffren rc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Pi.stanstalten. — 
Probe-Nummern gratis und franko durch die 

Norkin vv Notsdamer S tr  38:Expedition, Berlin  VV, Potsdamer S tr  38: 
Wien I, Operngasse 3______________

?rv1.««!. llr. IttZM.

SchmerzloseZahnoperationeu,
Künstlich- ALstm « . M om ö-».

Alex l-oevenson,

8  ^ u t f e d e r n  sowie alle S o rten
Handschuhe werven ge- 

^  waschen und gut gefärbt unter 
Karantie -es flichtadsärdens.

^  Tuchmacherstr. 170, I I .

W ie», IX ,  Porzellangasse 3 In , he ilt 
gründlich und andauernd die ge­
schwächte Manneskraft. Auch 
brieflich sammt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das W erk: „D ie
geschwächte M anneskra ft, deren Ursachen 
und H e ilu n g ". (13 . Auflage). P re is  
I  M a rk .

Unter Garantie!
Aecht chinesisches

H a a r f ä r b e m i t t e l !
F ä rb t ächt Kopf- und B a rt-H a a r und 

ist unschädlich.
Versandt von 2 Flaschen nebst GebrauchS- 

Anweisung im  K arton  zu 2 M ark.
A p v i  U - d « .

B erlin  v., Sehdelstraße 16.

uacie c>3.> u u o L ä s t S k i - r L r ^  l u r u s r  e, > a o l - i - i o e .

ö ^ o o ^ a l / L '

L'o„/6,'5at,ö„s-/.6x//lon.
E  u m /  ^ « ,

r :
o
r:i 

!

OL6. ik̂I j_̂ I s h/,., »-I 4 l_s r S'/« ß/I.

...... . . . .  . . .  ^

tt

^  /K in e m  hochgeehrten P ub likun r sowie meinen werthgeschätzten Kunden ^  
^  ^  zeige ich hiermit^ergebenst an, daß ich neben meiner seit vielen
^  Zähren bestehenden Dachdeckerei eine

^ Wcrtftättc für B««-. ^ 
1 Hans öcKüche«Ilemp«erei t

errichtet habe.

- L O f t s e c N d Z O M l N ^ E
Station der Hinterpommerscheu Bahn; /. Stunde von Danzig.
Reizende Lage. M ild e r  Wellenschlag. Schattige Promenaden und P arks am 
S tran de . Kalte  und warme See-, S o ö l- , Eisen- rc. B äd e r und Douchcn. 
Wasserleitung. Gasbeleuchtung. Som m er-Theater. Großes elegantes K urhaus. 
V o r-  und Nachm ittags Konzert der Kurkapelle. RsunionS. Gondelfahrten rc. 
1886 Badesrequenz 5284 Personen. G ute und b illige  W ohnungen. —  P r o ­
spekte versendet und A uskunft erthe ilt_________ I - i v  « « 1 4 « ,» .

errichtet habe.

^  D a  ich nach wie vo r bestrebt sein werde, alle m ir  zu T he il ge- 
^ 8  wordenen A u fträge  prom pt, reell und zu billigen Preisen auszuführen, ^  
^  bitte ich auch in  der neuen Branche um  freundliches V ertrauen und ^

V t .  N v  s k l e ,

Dachdeckermeister.

sn sotilcikt am beguemslen, bfli deüeutemler 
. Haumei'8paimi88 aut' unsrem

k a w l i t - N o l l - t z o p I i a
In Y4 Llirmts in vin- u /^vsiscbiltrixes vrtt rn. cowp. Lls>1r»tL6v rv vsr>v.
Va88vliw di aiurllt Iiielilvon ller >Vanä nliAerüeüt xuvverä. 
H.18 kiemävn- unä Kinüeibekt, fü, Ilorolk;, ?sn8ionate 

inlvii1btz!ir1i<;ü. Oe^leielien
verZielibst-ö l.kiin8liili>6

mit unä obne LeNeimiclitunF 
IUu8tr. ?rer8eom-an1e xrat. u. srrmeo.
Verz-nä in l.emv»n<Iverp-ekune.

N .  ^ L t z l L b l ' s  p L t .s n b -^ ö b b l-k 'Ä b i'H ^ ,  k r l l s in i ^ s r  k 'a b i ' ik L n t . , ;
U;ii'üoi'rl1l'tt8l?a886 20, k«i(!!l8 ll'aE.

In  Tho r n  zu haben bei A.. Oolui.
Soeben erschien:

Aus Frankreich.
Bilder und Skizzen

von
A. ß. ^eterssen.

470 Seiten.
P re is  ungebunden 3 Mark» hochelegant gebunden 6 M ark. 

Dieses hochinteressante Buch ist zu haben in  allen Buchhandlungen und 
in  der Verlagsbuchhandlung Z . Z e n k e r  in B e r l i n ,  W ilhelm straße 12.

Ostseebad Rügcmvaldermünde
verbunden m it warm en See-, T o o l-  und jeder anderen A r t  medicinischer 
Bäder liegt un m itte lb a r an der Ostsee, umgeben von ausgedehnten 
Parkanlagen, in der Nähe des großen fiskalischen Hafens und der 
Rettungsstation fü r  Schiffbrüchige. Korsofahrten in D am pf- und S ege l­
booten auf See und F lu ß , regelmäßige Konzerte rc. rc. bieten den 
Badegästen angenehme Zerstreuung. Eine vom F iskus durch T ie f- 
bohrung erschlossene Quelle lie fe rt in einem gelinden alkalischen S ä u e r­
lin g  ein ganz vorzügliches T rinkw affe r. Pensionen fü r  Einzelne und 
F am ilien , sowie freundliche P riva tw ohnungcn  sind, den Anforderungen 
der Neuzeit entsprechend, in  allen Größen zu sehr soliden Preisen h in ­
reichend vorhanden. Jede gewünschte A uskunft ertheilen b e re itw illig s t: 
die V e rw a ltu ng  des Friedrichsbades und der Kurhausbesitzcr D o h e r r
in  Rügemvaldcrmünde.

V M K ö v ü . N M i r  E K M M M k

kesclieilit in 22 lieteeiingeli Hüpf-
fo p u iE  ffanciducff in g68linffiZN L kranken Iggen.^

Ein Laufbursche
kann sich melden.

brmxsv ä»8 L68ts 
aller lätteraturev 
in wugterxUltixer 
Learl)6itunx,insso- 
äiexever ^N88tat- 
tnnxu. rnli6i8pie1- 
lv8 billixem krei8. jerls kiummsr^

Soolbaä rra»Lv»dausv»
a m  K ^ i f k ä u 8 6 n  ( I k ü n i n g s n )

in  lieblicher, gesunder Lage, kräftige Soolquelle , ist vom 21. M a i bis Ende September d. Z . geöffnet. S oo lbäder aus 
S oo len von 2 bis 27 Prozent S tärke gemischt, in  3 geräumigen Badehäusern, von denen das eine neu und elegant 
eingerichtet. M utte rlaugen -, D a m p f- und Wellenbäder, S o o l-  und Süßwasser-Douchen, Trinkkuren aus der E lisabeth­
quelle. Z w e i große, nach den neuesten E rfahrungen eingerichtete Jnhalationssüle zum E inathm cn zerstäubter S oo le , 
a ls  ausgezeichnetes M it te l  gegen chronische K ata rrhe der Luftwege bekannt.

Vade-Aerzte: S a n itä ts ra th  D r. G raf, D r. Pflug, v r .  Manniske. Nächste S ta tio n e n : Roßla an der 
Halle-Kasseler bezm. Berlin -W etz la rer B ahn , A rie rn  und Heldrungen an der M agdeburg E rfu r te r  B ahn.

Ein schöner großer

O b s t g a r t e n ,
I M e ile  von Thorn belegen, von sofort 
zu verpachten. Dam pserverbindung 
m it Thorn. Näheres i. d. Exp. d. Z .

I n  meinem Neubau —  Bachcstraße 
50 —  ist noch eine
große herrschaftliche Wohnung
m it Wasserleitung, Badezimmer, auf 
Wunsch auch P ferdestall, vom I.  O k­
tober d. I .  ab zu vermiethcn.

V. Soppart.

Breitestraße 4
ist eine Herrschaft!. W ohnung in  der 
2. Etage vom  1. O ktb r. d. I .  zu ver- 
m ie then .__________  ? . S a r tM L o n .

korses* Flcchtensalbe
gegen jede A rt von Flechten.

H eilung garant. F ra u  I- . öo ross,
Heilanstalt für flechten, Kerbn, turstenstr. 1 0 1.

f l o r w s r v g l i v s r  V ere in
Dienstag den 2. August

Abends 8 U h r „

Vo-rjiaudssW^
im Schützenhaus5:—^

8eliii1ren>isl>b.,̂
Dienstag den 2. August ' ^
kk088.WW-cE

von der ganzen Kapellev v u  v r r  jju»A>^» - g-, 2l'
des 4. P om m . Znft.-Regts

Anfang 8 Uhr. E n tree^
V on  9 U h r ab

liilllelikgiult'8 Ksilk»
Dienstag den 2. August 1

von der Kapelle des ^  
8. P om m . Znf.-Regiments

Anfang 8 Uhr.
f .  r r i o ü s m L l l l l . ^ a p 5 ^

Hleilivlngl llngsH >st»'
rei»

äev

M  -

vo'sge-

V '
-lV isn ; äu roü  clis b o r ü b w t e ^ ' ^ ^
3>8 bestes 8 tü rku n § 8 m itt6 l 
iin fl 677infoIll6V.unä Liniier empfohlen. ^
sebr billigen kreis  ̂ 7)-zser̂  
LtäricunAswittel nncl ^  
xu Atzbraueben. Verdaut
kreisen bei: , -pi»ikores>-e

Mitwarst Oc. ^  ^
A u g e n a N

W E° ist während
Wochen vcrrels t^ -M tjM o m e n

Z n  meinem Grund>tück^ ^

LreitekrasstKr .̂'" §
vorzüglichste G e f l h a l  . r
von sofort . -a ^ôn lvsvrr  ̂ rU

1. die Kellerraunie-
ra tio n , B ie rverlag  1^. ^  .-itranon , ^ le rv e it t .^  r E  > ^

2. ein großer
räumen, g r o v e M  -LU^,schal 
Einfahrt, zu 1̂ '"  ^
eignet, Ä » V "

3. eine Herrschaft-
in  der I I .  Etage , . , 1. -,.li

pre iswerth Z» v e r M E t y ^ ,  a>> „s
Reflektanten wo»en ^  fc»

Herrn Büreauvorst^
in Thorn wendem

Mn Laden
verni. Sealerstr. i  pt>
K L i in  s. n iöb lirtes  4>,l,ck

binet u. Bursch riet 
setzungshalber sofort .
S ch u h m a ch e rs tra ß e ^^ - ^ h l ^ , ^

Eins. m M T I i w u ' ^ t .  ^  
S ta d t  von sofort 
un ter 8 . 10 in  d e r^ ^ - M p i l ^ p  
tL in e  komf. eingerich^
E  v. 6 Z im . u , 3 »  ' 
ru  verm. Näh.
F tz ;in e  herrschaftliche ^

zu vermiethcn. ,zu vermiethen

s .

Täglicher

1887.

4!.̂ '
August

Septem ber

8^

Z Z - l - !  

7
14

2 0 ! ^
12 ^nirlsiL»

^  §

'! - !
8 .ä!>

ii.!

ük

Druck und Verlag von L. D o m b r o w s k i i n  Thorn.


